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Der Magazinteil ist nicht themengebunden.
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zial des kulturellen Hörraums“ hat
vier Dimensionen, die zu ihrem
Verständnis eine intensivere Befas-
sung verlangen, insgesamt aber das
Forschungsfeld umfassend beschrei-
ben. Die Handlungsfelder des zu
evaluierenden Projekts sind die
Lehrerfortbildung, die Entwicklung
und Erprobung von Unterrichtsele-
menten, Transfer und „Verstetigung“
der Aktivitäten im Projekt über das
Projekt hinaus. Die leitende Hypo-
these der Untersuchung heißt: „Das
Arrangieren von vielfältigen Hör-
erfahrungen und die Gestaltung von
Zuhörsituationen durch die didak-
tisch begründete Nutzung von An-
geboten des kulturellen Hörraums
wirken sich förderlich auf das Hör-
handeln der Beteiligten aus.“ Der
besonderen Problematik einer sol-
chen Untersuchung ist sich die Ver-
fasserin sehr wohl bewusst; das
Untersuchungsdesign wird insge-
samt ausführlich und kritisch reflek-
tiert dargestellt.
Die Ergebnisse der Untersuchung
sind ermutigend. Positive Effekte
zeigen sich in einer Zunahme hör-
bezogener Aktivitäten in der Frei-
zeit, in einer Ausdifferenzierung des
Musikgeschmacks und in einer
größeren Sensibilität für Umwelt-
geräusche; aber auch das eigene
Verhalten zur Verbesserung hör-
bezogener Rahmenbedingungen

wird sowohl bei den Kindern als
auch bei den Lehrpersonen erkenn-
bar. Die zahlreich erfassten Varia-
blen und Indikatoren lassen nicht
nur einen theoretischen Ertrag zu;
sehr aspektreich ist der praktische
Ertrag der Untersuchung. Er erlaubt
bisherige Praktiken zu begründen
und deshalb beizubehalten, er gibt
aber auch zahlreiche Anstöße zu ei-
ner verbesserten Gestaltung von
Zuhörsituationen im Unterricht. In
ihrem Ausblick macht die Autorin
selbst auf die kritischen Stellen der
Untersuchung aufmerksam und
weist auf weitere Forschungsdeside-
rate hin. Bemerkenswert sind am
Ende des Buches die Hinweise auf
eine notwendige Blickfelderweite-
rung von Lehren und Unterrichten
im Sinne einer „dramaturgischen“
Gestaltung von Unterricht im Rah-
men der „Raumbühne Klassenzim-
mer“. Lehr- und Lernsituationen
sollten auch „als Hörereignis ver-
standen werden und inszeniert“
werden. Sie knüpfen damit an Ge-
danken an, die Gottfried Hausmann
in seiner historisch-systematischen
Untersuchung zur „Didaktik als
Dramaturgie des Unterrichts“ 1959
vorgelegt hat. Sie könnten den prak-
tischen Ertrag der Untersuchung mit
Sicherheit bereichern.

Kurt Meiers

� Beilagenhinweis: Eine Teilauflage enthält eine
Beilage des Aulis Verlags Deubner, Köln. Wir
bitten unsere Leserinnen und Leser um ihre ge-
schätzte Aufmerksamkeit.


